
Ein gewaltiger Produktionsauftrag.

Sonderanfertigung inklusive.

Sowie unzählige Komponenten.

Die Lösung:

PROD
               Integrierte Fertigung &
        Ressourcenplanung

In der Produktion zeigt sich, was in einer 
Produktpalette wirklich steckt.  Wie Zahnräder 
müssen die Produktion, die Auftragsbearbeitung 
und die Lagerbewirtschaftung ineinander greifen. 
Genau das ist bei WINLine® Produktion der Fall.

Auf's richtige Timing
kommt es an

Die Zeit ist in der Produktion das Wichtigste. Ihre Kunden 
bestellen und wollen, dass die Bestellung pünktlich 
geliefert wird. Ein berechtigter Wunsch. In Ihrer 
Produktion führt er aber zu einer Menge Rechenarbeit.

Zunächst müssen Sie den gewünschten Lieferzeitpunkt 
aus der Auftragsbestätigung als Ziel fixieren. Nun wird 
die Stückliste in ihre Komponenten zerlegt. Für jede 
Stufe ist die Produktionsdauer in der Stückliste hinter-
legt. Jetzt könnten Sie produzieren. Wenn Sie alles auf 
Lager haben.

Wenn nicht, kommt jetzt allerdings der Einkauf ins 
Spiel: Bei der Übergabe an die Produktion oder direkt 
in der Auftragserfassung werden die Komponenten 
auf ihre Verfügbarkeit überprüft. Sie bestellen bei Ihren 
Lieferanten. Aber natürlich wollen Sie nicht zu früh 
bestellen, schließlich kostet jeder Tag, den die Rohstoffe 
ungenützt auf Lager liegen, bares Geld.



Genauso einfach werden die Komponenten zu 
Stücklisten zusammengefügt. Sie können Ihre eigenen 
Zeiteinheiten definieren, die Ressourcen beschreiben 
und in einem Notizfeld all das hineinschreiben, was für 
diese Stückliste wichtig ist.

Ein eigener Assistent hilft Ihnen, die Handelsware und 
die dahinterliegende Stückliste zu verbinden. Schon 
bei der Anlage werden die verschiedenen Ebenen der 
Stückliste sehr anschaulich dargestellt und geben eine 
optimale Übersicht.

Damit der Weg von der Produktionsvorbereitung, der
Produktionskorrektur, den Produktionslisten und 
Arbeitsscheinen bis zur Produktionsmeldung auch 
wirklich optimal abläuft, haben wir ein kleines 
Abreißmenü, das immer im Vordergrund bleibt, auch 
wenn Sie sich gerade die teilweise sehr großen Listen 
ansehen. Diese Listen sind, wie im gesamten WINLinefi-
Programm, frei definierbar und können so Ihren 
betrieblichen Erfordernissen optimal angepasst werden. 

Gut, dass bei den Komponenten alle wichtigen Infor-
mationen hinterlegt sind: Lieferanten, Einkaufspreise, 
Wiederbeschaffungstage. So stellen Sie sicher, dass Sie 
nicht zu früh bestellen, aber auch nicht zu spät mit dem 
Produktionslauf beginnen und dass Ihr Kunde pünktlich 
seine Produkte erhält. Und das alles erledigt die Produk-
tion vollautomatisch - damit das Timing stimmt.

Lassen Sie das Programm
für sich arbeiten

WINLinefi reduziert merklich Ihren Arbeitsaufwand: 
Produktionsartikel werden ständig überprüft, ob die 
Mindestlagermengen noch verfügbar sind bzw. ob für 
einen Kunden auftragsbezogen produziert werden soll.
In diesem Fall wird ein Projekt in der Produktion eröff-
net. Hier sehen Sie sofort, ob ausreichend Rohstoffe auf 
Lager sind, die Sie dann sofort für das Projekt reservie-
ren können. Bei Halbfertigprodukten können Sie jetzt 
entscheiden, ob diese produziert werden sollen oder ob 
Sie sie - falls vorhanden - vom Lager nehmen wollen. 

Fehlende Rohstoffe können direkt in das Einkaufs-
bestellwesen übergeben werden. Je nach geplantem 
Liefertermin können Sie bei Ihrem Hauptlieferanten 
bestellen oder versuchen, eine schnellere Alternative 
zu finden. Das Programm zeigt Ihnen kritische Artikel 
- die unter normalen Umständen nicht mehr rechtzeitig 
geliefert werden können - sofort und automatisch an.

Wird die automatisch erstellte Bestellung angeliefert, 
erfolgt auf Knopfdruck die Zubuchung der Lagerzu-
gänge. Jetzt erkennt die Produktion, dass produziert 
werden kann. Automatisch werden die Rohstoffe 
abgebucht und die Fertigerzeugnisse zum aktuellen 
Einstandspreis zugebucht.

Zu guter Letzt erkennen Sie sofort, welche Aufträge
ausgeliefert werden können, welche Auftragsbestäti-
gungen in Lieferscheine abgerufen werden können. 
Und natürlich können Sie auch eine Packliste drucken, 
die hilft, die Lieferung zu kommissionieren.

Produktion kann einfach sein

Beim Design des Programms haben wir darauf geach-
tet, dass es einfach zu bedienen, aber doch flexibel 
ist. Die Definition der Komponenten ist Bestandteil der 
Auftragsbearbeitung. Wer Artikel definieren darf, kann 
auch Rohstoffe anlegen. Die Zuweisung der Lieferanten, 
ihrer Konditionen, Zahlungs- und Lieferbedingungen, 
Lieferfristen usw. ist ein Kinderspiel.




